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Ausweitung der Pfandpflicht auf alle Einweg-

Kunststoffflaschen

BDE mahnt: Recyclingfahigkeit aller PET-Flaschen ist
sicherzustellen

12.03.2020

Vor dem Hintergrund der Diskussion Uber eine Ausweitung der
Pfandpflicht auf alle Einweg-Kunststoffflaschen mahnt der BDE
Bundesverband der Deutschen Entsorgungs-, Wasser- und
Rohstoffwirtschaft e. V. die Einhaltung der hohen Qualitat des PET-
Recyclings an. Zudem regt der Verband die Einrichtung einer zentralen
Koordinierungsstelle zur Qualitatssicherung an.

,Die Ausweitung der Pfandpflicht ist nur dann realisierbar, wenn die
Qualitat des PET-Recyclings gewahrleistet bleibt. Der BDE empfiehlt
deshalb die Einrichtung einer zentralen Koordinierungsstelle, die die
Recyclingfahigkeit von Pfandgebinden prift. Freiwillige MaBnahmen
allein reichen nicht aus, um wirklich sicherzustellen, dass nur
recyclingfahige PET-Flaschen in Verkehr gebracht werden”, erklarte
BDE-Geschaftsfuhrer Dr. Andreas Bruckschen am Donnerstag in Berlin.

Am morgigen Freitag befindet der Bundesrat in einem
EntschlieBungsantrag darUber, inwieweit er sich fur eine Ausweitung
der Pfandpflicht auf alle Einweg-Kunststoffflaschen und Getrankedosen,
unabhangig von den darin abgeflllten Getrankearten, aussprechen
mochte.

Bruckschen wies noch auf einen weiteren Aspekt hin: ,In diesem
Zusammenhang sind auch die Auswirkungen auf das Duale System und
die Recyclingwirtschaft zu bertcksichtigen, weil bei EinfUhrung einer
erweiterten Pfandpflicht die bisher nicht bepfandeten PET-
Getrankeflaschen dem dualen System und damit auch den daran
vertraglich gebundenen Aufbereitungsanlagen fehlen. Daraus
resultierende Anpassungen mussen vor Einfihrung einer erweiterten
Pfandregelung verbindlich geregelt sein.”

Die PET-Getrankeverpackungen aus dem dualen System werden heute
bereits einer stofflichen Verwertung zugefuhrt. Ein GroBteil der nicht
bepfandeten Getrankeflaschen sind Fullglter wie z. B. Fruchtsafte, die
im Hinblick auf ihre Produkteigenschaften besonders geschitzt werden.
Diese PET-Flaschen enthalten besondere Schutzschichten (Polyamid)
und Additive, die ein hochwertiges Recycling in einem geschlossenen
Stoffkreislauf massiv erschweren, weil diese Zusatzstoffe zu einer

Kontakt Verfarbung der Regranulate fiihren und somit die Qualitédt des Rezyklats
BDE verschlechtern. Dies kdnnte dazu fUhren, dass die gesamte

Bundesverband der Deutschen Riicknahmemenge an PET aus dem Getrankebereich nicht mehr fiir
Entsorgungs-, Wasser- und .

Kreislaufwirtschaft e. V. neue Getrankeverpackungen genutzt werden kann.

Von-der-Heydt-StraRe 2
D 10785 Berlin

https://www.bde.de/presse/

ausweitung-der-pfandpflicht-auf-
alle-einweg-kunststoffflaschen/

Seite 1


https://www.bde.de/presse/ausweitung-der-pfandpflicht-auf-alle-einweg-kunststoffflaschen/
https://www.bde.de/presse/ausweitung-der-pfandpflicht-auf-alle-einweg-kunststoffflaschen/
https://www.bde.de/presse/ausweitung-der-pfandpflicht-auf-alle-einweg-kunststoffflaschen/

	Kontakt
	Ausweitung der Pfandpflicht auf alle Einweg-Kunststoffflaschen
	BDE mahnt: Recyclingfähigkeit aller PET-Flaschen ist sicherzustellen


